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Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 384. » . Oels,» den 3., Dezember 1884.
Die Vergutigung fur gelieferte Marsch-

- fourage betreffend.
Nachdem die Königliche Jutendantur die Ver-

gütigungen für die von den Gemeinden des Kreises
Oels in den Monaten Juni bis September er. den
vaterländischen Truppen gelieferte Marschfonrage fest-
gesetzt und zur Zahlung angewiesen hat, veranlasse
ich die betreffenden Gutsvorsteher und Gemeinde-
vorstände, die nachstehend genannten Beträge gegen
vorschriftsmäßige, auf die Königliche Corps-Zahlungs-
stelle des 6. Armee-Corps zu Breslau lautende
Quittung, welche von sämmtlichen Gemeindevorstands-
mitgliedern zu unterschreiben und mit dem amtlichen
Schwarzdruckstempel des Gemeindevorstandes zu ver-
sehen ist, bei der hiesigen Königlichen Kreiskasse zu
erheben und an die betreffenden Lieferanten auszuzahlen.

Es hoben zu erhalten:
pro Juni 1884:

Gemeinde Süßwinkel ..... 17 M. 51 Pf.
pro Juli 1884:

Gemeinde Dammer ..... 1 M. 96 Pf.
» Maliers ..... 1 96 „

pro August 1884:
Gemeinde Crompusch . . 11 M. 19 Pf.

» Cronendorfs. . . . 11 „ 19 „
„ Cunersdorf . . . . 70 „ 87 „
„ Domatschine. . . . 17 „ 91 „
„ Groß-Ellguth . . 49 „ 98 „
„ Jackschönau . . . . 14 „ 93 „
„ Kurzwitz ..... 9 „ 70 „
„ Loischwitz ..... 18 » 64 „
„ Klein-Peterwitz . . . 19 » 39 „
„ Rotherinne». . . . 7 ,, 46 »
» Schickerwitz . . . . 21 „ 63 „
„ Ober-Schmollen . 67 „ 88 „
„ Schwierse gutsh. . . 20 „ 14 „
„ Schwundnig . . . . 7 „ 46 „
„ Tschertwitz ..... 7 „ 46 „
„ Groß-Zöllnig . . . . 90 „ 27 „

pro September 1884:
Gemeinde Dammer ..... 2 M. 89 Pf.

» Maliers ..... 2 » 89 „  

Gemeinde Medlitz . . . . 13 M. 49 Pf.
Gut Nauke ...... 35 „ 6 „

Gemeinde Klein-Oels . . 78 » 26 „
„ Ostrowine . . . . 88 » 76 „
„ Pontwitz ..... 245 „ 83 „
„ Schleibitz ..... 16 „ 24 „

Nr. 385. Oels, den 28. November 1884.
. Die städtischen Polizeiverwaltungen und Herren
Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich mit Bezug auf
meine Kreisblatt-Verfügungen vom 10. August und
15. Dezember 1874, sowie 2. Dezember 1882 —-
(Krsbl. pro 1874 S. 297 u. 427 u. Krsbl pro 1882
S. 248) —- mir die Nachweisungen über die vorläufig
entlassenen Strafgefangenen, event. Negativanzeigen
bis zum «12. Dezember e

Nr. 386. O els

r. einzureichen.

, den 4. Dezember 1884.

Die Auswanderungen betreffend.
Mit Bezug auf die Kreisblatt-Verfügung vbm

1. November er. — Kreisblatt pro 1884, S. 185 —-
ersuche ich diejenigen Magisträte, Herren Guts- Und
Gemeindevorsteher-, welche mit der Einreichung der
Nachweisung der ohne Entlassungsurkunden ausp-
gewanderten Personen noch im Rückstande sind, mir
die qu. Nachweisungen event. Negativ-Anzeigen mi-
verziiglich einzureichen.

Nr. 387. Oels, den 1. Dezember 1884.
Die Einziehung der Beiträge für die

gemeinsame Ortskrankenkasse des Kreises
Oels betreffend.

Die Magisträte zu Hundsfeld und Juliusburg,
sowie die Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises
mache ich hiermit darauf aufmerksam, daß die Ein-
ziehung der OrtskrankenkassensBeiträge von den Arbeit-
gebern am Dienstage jeder Woche zu erfolgt: hat.
Am 2. Dezember er. muß

 

die Einziehung der eiträge
für die 1. Woche stattfinden. Hebelisten, Lieferzettel
und Quittungsbücher sind sämmtlichen Vorstehern zu-
gestellt worden. Sollten hier und da noch Bücher
fehlen, so ist der erforderliche Bedarf baldigst hierher
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anzuzeigen. Diejenigen Vorsteher, in deren Bezirken
verstcherungspflichttge Personen nicht vorhanden sind,
huben die ihnen zugestellten Formulare und Bücher
fur eventuelle Fälle sorgfältig aufzubewahren. Zur
Vermeidung von Rückfragen, betreffs der Ausfüllung
der Heberolle, ist nachstehend ein ausgefülltes Formular
zur Beachtung mitgetheilt.
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Nr 388 Oels, den 28. November 1884.

Polizei-Verordnung
Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die

allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883
und des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom
11. März 1850 wird unter Zustimmung des Kreis-
Ausschusfes für den Umfang des Kreises Oels ver-
ordnet, was folgt:

§ 1.
Das Befahren der Chausfeen und öffentlichen

Communicationswege mit Dampfpflug-Loeomotiven
und· Dampf-Chaussee-Walzen ohne Erlaubniß des
Kreis-Landraths ist verboten. Die Erlaubniß wird
für jeden Unternehmer ein für allemal —- jedoch je-
derzeit widerruflich —- unter Erlaß besonderer, die Ent-
richtung einer Chaussee-Abnutzungs-Vergütigung und
die Regelung der Regreßpflicht bei Schaden-Ersatz-
Ansprüchen betreffenden Vorschriften ertheilt, deren  

Nichtbefolgung eventuell die sofortige Jnhibirung des
Maschinen-Transports und den Widerruf der ertheil-
ten Erlaubniß nach sich zieht. Für das erlaubte Be-
fahren der Chausseen und öffentlichen Communieations-
wege gelten nachstehende Vorschriften-

1. Jede Maschine muß auf einer Tafel in die Au-
gen fallend den Namen und Wohnort des Be-
sitzers und, falls derselbe mehrere Maschinen im
Betriebe hat, auch die Bezeichnung mit laufender
Nummer tragen, deren etwaige Abänderung so-
fort dem Kreis-Landrath anzuzeigen ist.

2. An den Essen der Maschinen müssen stets Funken-
fänger angebracht sein. An den Aschenkasten
sind Vorkehrungen zu treffen, daß während der
Fahrt keine Brennstoffe herausfallen und daß
der Kasten von den Maschinenführern beliebig
geschlossen und geöffnet werden kann.

3. Die größte Breite der Maschine darf 2,82 Me-
ter nicht übersteigen.

4. Als Maschinenführer dürfen nur solche Personen
verwendet werden, welche als zuverlässig und in
den ihnen obliegenden Verpflichtungen gehörig
erfahren sich ausweisen können.

5. Außer dem zur Lenkung und Bedienung der Ma-
schine erforderlichen Personal müssen jeder Loco-
motive (Dampf-Chaussee-Walze) noch 2 kräftige,
gewandte Männer beigegeben werden, welche
scheu gewordene Pferde zu beruhigen oder bei
anderen Störungen hilfreiche Hand zu leisten haben.

6. Die Fahr-Geschwindigkeit darf 8 Minuten pro
Kilometer (1 Stunde für die Meile) nicht über-
schreiten.

7. Das Anhängen von Fahrzeugen an die Lokomo-
tiven ist nur zum Zwecke der Beförderung von
Pflügen, Ackergeräthen oder sonstigen Zubehör-
ftücken der Maschinen gestattet. Keinesfalls dür-
fen mehr als 6 Transportwageu der Lokomo-
tive angehängt werden.

8. Für das Passiren von Chaussee-Brücken und
Durchlässen sind die Vorschriften der Regierungs-
Polizei-Verordnung vom 27. Oktober 1857 —-
Amtsblatt Stück 46 S. 321 — maßgebend.

9. Bei der Annäherung an Ortschaften, an solche
Stellen der Straße, wo entgegenkommende Fuhr-
werte nicht rechtzeitig, d. h. in einer Entfernung
von mindestens 50 Metern, gesehen werden kön-
nen, und an Fuhrwerk hat der Maschinenführer
mit der Glocke das Signal zu geben. Der Ge-
brauch der Dampfpfeife ist untersagt. Bei Dun-
kelheit muß an der Lokomotive vorn und am
letzten angehängten Wagen hinten eine hellbren-
nende Laterne angebracht sein. .

10. Bei der Vorüberfahrt an nicht feuersicher einge-
deckten Gebäuden in weniger als 20 Meter Ent-
fernung ist der Luftng durch die Feuerung und
das Blaserohr schon 40 Meter vor den Gebäu-
den möglichst abzufperren und erst 20 Meter
hinter denselben wieder zu öffnen.

11. Bei der Annäherung von Fuhrwerken bis· auf
30 Meter Entfernung haben die Maschiuenführer
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. das Ablassen von Dampf aus der Maschine, so-
wie überhaupt jedes laute Geräusch der Dampf-
Apparate zu vermeiden. Werden Zugthiere ent-
gegenkommender oder überholender Fuhrwerke
scheu, so haben die Maschinen außerdem zu hal-
ten und die Fuhrwerke — nöthigenfalls unter
dem Beistande der ad 5 erwähnten Hilfsmann-
schaften passiren zu lassen.

12. Jedes andere als hier vorgeschriebene oder un-
vermeidliche Anhalten auf den Fahrbahnen der
passirten Chausseen und auf den Dorfstraßen ist
untersagt.

13. Die Maschinen haben bei der Fahrt auf Chaus-
seen lediglich die Steinbahn zu benutzen, in min-
destens 20 Metern Abstand von einander zu blei-
ben und dürfen nie Spur halten. Beim Vor-
überfahren an anderen Fuhrwerken ist stets nach
der Seite des Materialien-Banketts hin auszu-
weichen.

14. Das Befahren von Chausseen und Communica-
tions-Wegen ist untersagt bei Glatteis und Schnee-
verwehungen, muß auf Einspruch der Chaussee-
Bediensteten resp. des Amtsvorstehers unterblei-
ben bei eintretendem Frost- oder Thauwetter oder
bei anhaltend nasser Witterung und ist auf den-
jenigen Strecken, auf welchen umfangreiche Re-
paraturen, Neuschüttungen, Neu- und Umbauten
ausgeführt werden, nur den zur Arbeitsleistung
verwendeten Dampf-Chaussee-Walzen gestattet.

. § 2.
Jeder Transport von nach Vorschrift des § 1

coneessionirten Dampfflug-Lokomotiven und Dampf-
Chausfeewalzen ist mindestens 24 Stunden vorher,
a. soweit Chausseen befahren werden sollen: dem zu-

ständigen Wegebau-Beamten (Landes-Bauinspec-
tor, Kreischaussee-Techniker) beziehungsweise für
Gemeinde-Chausseen der zuständigen Gemeinde-
behörde, für Actien-Chausseen der Actien-Chaus-
see-Direktion, für Privat-Ehausseen dem Besitzer
resp. der Verwaltung qu. Chaussee und gleich-
zeitig direct denjenigen Chaussee-Aufsehern, deren
Strecken berührt werden,

b. soweit öffentliche Eommunieationswege in Betracht
- kommen:

den zuständigen Amtsvorstehern und Magisträten,
anzuzeigen, unter Angabe der zu befahrenden Strecken
und der Stunde des Eintreffens am Anfange der be-
treffenden Tour.

Für die rechtzeitige Erstattung der Anzeige ist
der Besitzer der Maschine verantwortlich.

Die Anzeige gilt als nicht erstattet, wenn der
Transport vor der angegebenen Stunde oder mehr
als 4 Stunden später auf der namhaft gemachten
Chaussee- beziehungsweise Wegestrecke eintrifft.

3§ .
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-Verord-

nung, mögen sie von den Besitzern der Maschinen
oder deren Beamten oder Arbeitern begangen werden,
werden gegen den Besitzer mit Geldbuße bis zu 30 M.
bestraft und haben geeigneten Falls die sofortige Si-  

stirung der Weiterfahrt und des Betriebes, sowie den
Widerruf der ertheilten Erlaubniß zur Folge.

4

Die Polizei-Verordnung tritt mit dem 1. Januar
1885 in Kraft.

Oels, den 1. Dezember 1884.
Gleichlautende Polizeiverordnungen sind auch für

die Kreise Breslau und Trebnitz erlassen.

Nr. 389. Oels, den 28. Juni 1884.

Aufkundigung der ausgeloosten Kreis-
Obligationen des Kreises Oels.

Bei der heut im Beisein der Kreiscommifsion und
eines Notars stattgefundenen Verloosnng der auf Grund
der Allerhöchsten Privilegien vom 30. October 1865
und 27. November 1873 ausgefertigten und am
2. Januar 1885 einzulösenden Kreis-Obligationen des
Kreises Oels sind nachstehende Nummern gezogen
worden und zwar: _

a. von den unterm 2. Januar 1866 ausgefertigten
Kreis-Obligationen :

Lit. A. ä 1500 Mark
Sir. 34.

Lit. B. ä 600 Mark
· Nr. 4.

Lit. C. å 300 Mark
Sir. 17, 21, 27, 110, 115, 160, 242, 267 und 285.

Lit. D. a 150 Mark
Sir. 20, 56, 131, 149 und 155.

Lit. E. a 75 Mark
Sir. 13, 16 und 98.

b. von den unterm 22. Januar 1874 ausgefertigten
Kreis-Obligationen :

Lit. A. a 1500 Mark
Sir. 3.

Die Besitzer dieser zum 2. Januar 1885 hierdurch
gekündigten Obligationen werden daher aufgefordert,
den Nennwerth gegen Rückgabe der Obligationen nebst
den zu den vorstehend sub a. gehörigen Zinseoupons
Ser. IV. Sir. 9 und 10 nebst Talons und den zu der
sub b. bezeichneten Obligation gehörigen Zinscoupons
Ser. IlI. Sir. 3 bis 10 nebst Talon vom 2. Januar
1885 ab bei der hiesigen Kreis-Eommunalkasse in
Empfang zu nehmen.

. Eine weitere Verzinsung der ausgeloosten Obli-
gationen findet von dem letztgedachten Tage ab
nicht statt und wird der Werth der etwa nicht zurück-
gelieferten Eoupons von den Kapitalien in Aguzb
gebracht.

· Gleichzeitig werden die Inhaber der bis jetzt noch
nicht realisirten, unterm 25. Juni 1883 ausgeloosten
Kreisobligationen I. Emission Lit. C. Sir. 55 über
300 Mark.‚ Lit, D. Sir. 25 über 150 Mark unb
Litt. E. Sir. 106 über 75 Mark hierdurch aufgefor-
dert, zur Vermeidung weiterer Zinsverluste die Valuta
baldigst zu erheben.

Nr. 390. · Oels, den 28. November 1884.
»Die Magisträte und Gemeindevorstände des

Kreises werden hiermit ersucht, resp. veranlaßt, bis
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zum 10. Dezember cr. darüber zu berichten, ob in
den betreffenden Ortschaften Vereine zur Bekämpfung
der Hausbettelei bestehen oder nicht.

Nr. 391. Oels, den 27. November 1884.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Herr Ober-Präsident der Provinz die Ver-
anstaltung einmaliger Sammlungen milder Beiträge
während des Jahres 1885. genehmigt hat und zwar:

a. dem Convent der Elisabethinerinnen zu Breslau
die Veranstaltung einer Hauskollekte bei den be-
mittelteren Haushaltungen der Provinz zum
Besten der Krankenanstalt der Elisabethinerinnen
zu Breslau und

b. dem Vorstande des Kleinkinderlehrerinnen-
Seminars zu Breslau die Veranstaltung einer
Hauskollekte bei den bemittelteren Haushaltungen
der Provinz zum Besten des betreffenden Klein-
kinderlehrerinnen-Seminars.
Die mit den betreffenden Sammlungen zu

beauftragenden Personen haben sich durch Vorzeigung
der diesbezüglichen Verfügungen des Herrn Ober-
Präsidenten (datirt vom 16. resp. 18. d. Mts mit
den Journalnummern 9014 resp. 9030) oder durch
beglaubigte Abschriften dieser Verfügungen zu
legitimiren.

Nr. 392. Oels, den 3. Dezember 1884.
Der Arbeiter Konzog aus Crompusch wird seit

dem 24. November er. vermißt. Diejenigen Personen,
welche über den Verbleib des p. Konzog Auskunft
geben können, werden ersucht, mir die bezügliche An-
zeige zu erstatten.

Nr. 393. Oels, den 3. Dezember 1884.
Personal-Chronik

Bereidign
a. der Revierförster Schweinoch zu Ober-Mühlat-

schütz zum GutsvorstehewStellvertreter des selbst-
 

ständigen Gutsbezirles Ober-, Nieder- und Klein-
Mühlatschütz- .

b. der Freistellenbesitzer August Gottschalk zu
Laubsky zum Schöffen für die Gemeinde Laubsky.

Eruannt:
a. der Rentmeister Schliebs zu Gimmel zum

Gutsvorsteher-Stellvertreter des Gutsbezirkes
Gimmel,

b. der Wirthschafts-Jnspektor B aum g a rt zu Nieder-
Wabnitz zum zweiten Standesbeamten-Stell-
vertreter des Standesamtsbezirkes Stronn.

Der Königliche Landrath.
v. Kardorsf.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 21. November 1884.

Steckbrief.
Gegen den Cigarrenarbeiter Adalbert Pietrzak

alias AlbertValentin oder Valtin resp.Faltin, ohne
Domizil, ist wegen Diebstahls die Untersuchungshaft
beschlossen. ,

Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Festen-
berg —- Aktenzeichen J. 2205/84 —-— einzuliefern.

Signalemcnt.
Geburtsort1Kuznica myslniewska, Kreis Schild-

berg; Religion: katholisch; Alter: geboren am
18. März 1836; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare:
dunkel; Stirn : frei; Augenbrauen: braun ; Augen : blau-
grau; Nase und Mund: gewöhnlich; Bart: Schnurr-
bart; Zähne: defektz Gesichtsbildung: länglich ; Gesichts-
sarbe: gesund; Gestalt: mittel; Sprache: polnisch und
deutsch ; besondere Kennzeichen: keine.

Der Erste Staatsanwalt

 

Most einer Beilage.



Beilage
tiirchliehe Nachrichten
Am 2. Sonntage des Advents
predigen in der Schloßkirche:

Frühpredigt 61/2 Uhr: Herr Diakonus Kreb s.
Amtsprcdigt 9 Uhr: Herr Superintendent
Uebers chär. (Lehrer Schubert’sche Stists-

 

 

 

predigt.)
Nachm. -Predigt 1‘/2 Uhr: Herr Propst
T h i e l m a n n.

Beichte früh 1/29 Uhr: Herr Dialonus K re b s.

Jn der St. Saloatorkirche:
Montag, den 8. Dezember, Abends 7 Uhr,

Bibelstunde: Herr Diakonus Krebs.
Wochenpredigt :

Donnerstag, den 11. Dezember, friih 872 Uhr:
Herr Diakonus Krebs.

Amtswoche: Herr Diakonus Krebs.

M 1362).

D ir e c t e
Post-Damnsschiffahrt

Hamburg-Amerika
Nach New-York jeden

Mittwoch an. Sonntag
mit Deutschen Dampfschifsen der

Hamburg-Amerikanischen
PaeketianrisAatienseesellsanatl

August Bauen, Hamburg.
l Instit-oft u. Uebersabrtswerträge bei:

Julius Sachs in Breslau,
Granpenstrasze 9.

 

  
—-

Ausiage 331,000; das verbreitetste aller deutschen

Wxsxfitikthupts miß-the txlukincesjsepkklctggs
gen in zwölf fremden Sprachen-»

Die Modenwelt.

 

 

Jllustrirte Zeitung für
Toilctte u. Handarbeiten.
Alle 14 Tage eine Num--
mer. Preis vierteljährlich
M. 1,25 = 7 5 Kr. Jähr-
lich erscheinen:

24 Nummern mit Toi-
letten und Handarbeiten
enthaltend gegen 2000 Ab- · »
bildungen mit Beschrei-
oung, welche das ganze

Gebiet der Garderobe und Leibwiische für «
Damen, Mädchen und Knaben, wie für das
zartere Kindesalter umfassen, ebenso die Leib-
Wssche fur Herren und die Bett- und Tisch-
wasche &c., wie die Handarbeiten in ihrem
ganzen Umfange.
»12 Veilagen mit etwa 200 Schnittmustern

für alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muster-Vorzeichnungen für Weiß- und
Buntstickerei, Namens-Chiffren 2c.
Abonnements werden jederzeit angenommen

bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
—- Probe-Nummern gratis und franco durch

ser Kreisblattes.

Baterliindischer jraueiissmeignerein
Die Ziehung der vom Vorstande veranstalteten Lotterie aus den vom

Bazar zurückgebliebenen Gegenständen findet Montag, den 8. Dezember,

 

iNachmittag 4 Uhr, in der Wohnung der Diakonissen — Schloßstraße Nr. 1,
erste Etage — statt. Nur Inhabern von Loofen hierzu ist es gestattet, der-
selben beizuwohnen, da sonst der Platz nicht ausreichen würde. — Bis Donners-
tag, den 4. d. M., werden die noch Vorhandenen Loofe, ä 50 Pf., ausgegeben,
dann aber abgeschlossen .Der Vorstand,

Die Ambergschen Experimental-Vortriige
müssen wegen Verhinderung des Herrn Amberg bis gegen

sch b d Mitte Januar 1885

Die bereits gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gütigkeit Weitere
Vorausbestellungen auf die noch vorhandenen reservirten Plätze nimmt Herr
Kaufmann R. Gab-« entgegen. ·

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins

 

  

  

  

   

  

jlijr den weiynaehtavedarf s
empfiehlt die

Tuch- und Modewaaren-Handlung
Gustav Meidner in Hetnfludt

ihr Lager von BUckskiUs, Kleiderstofch, nebst
verschiedenen, zu Geschenken ebenfalls geeigneten
Artikelu, wie Tischdecken, Handtücher, Cachenez
und Tücher bei sehr iniiszigen Preisen einer 

 

 die Cxpedition, Berlin W., Potsdamer Str. 38,
Year I, Operngasse 3.

Umzugshalber ein noch gut gehaltener
Mahagoni-Fltigel preis-mäßig zu ver-
taufen; zu erfragen in d. Exped d. Bl.

 

 

gütigen Beachtung.
Damen- und Herren-Puletots, sowie Jaquetts

sind in großem Sortiment vorhanden; vergriffene
Stücke werden schnellstens unter Garantie des
Sitzes geliefert.
Muster vonStoffen werden bereitwilligst zugesandt.

   

   

 

  

 

    
na non Pferden ndaielj and Schweine

Schweine auch gegen Trichinen.

Tüchtige Agenten sucht in allen Orten
Vieh-Versicherungsbank fiir Deutschland von 1861.

Die General-Agentur sur Schlesien.

Gar! Boguette, Breslau.
Nechnungs-Formulare

empfiehlt A. Ludwlg’s Buchdruckerei.
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empfehle ich:

Französische

Roth-undWeissweine
€11,10, 1,25, 1,35, 1,50, 1,110,2‚00, 2,40, 3,00, 51,5

Italienischen Rothwein,
a 1,30 per Flasche.

Rhein-Weine,
ä 1,10, 1,25, 1,35,1,50,1,60, 1,80, 2,30, 2,80

Mosel-Weine,
\ . Ca 1,00, 1,20, 1,00, 1,80, 2,80.

Spanische Süss-Naturweine,
als Malaga, Madeira, Sherry, Portwein,

5 Lau—3,00 p. Flasche.

Mouss. Rheinweine und?

fl‘flllZ. UhiilllllilLIlHL
Medicinalsllngarweine,

echte

Cassino-VERMES _
franz. Franzbranntwem

einer geneigten Beachtung.

05111 ‘Weigancl,
Ohlauerstrasse 62.

s a.fi.rae’s‚15eubare

EOels-Gnesener Eisenbahn.
Jm Aufträge der Herren Minister der öffentlichen Arbeiten und 0er

Finanzen fordern wir in Ausführung des § 6 des dem Gesetze vom 17. Mai
1884 (Ges.-S. S. 129) beigedruckten Vertrages vom 6.-12.·März 1884, be-
treffend den Uebergang des Oels-Gnesener Eisenbahn-Unternehmens auf den
Staat, die Inhaber von Stamm- und— Prioritäts-Stamm-Aktien der Qels-
Gnesener Eisenbahn-Gesellschaft auf, diese Aktien

vom 1. Oktober 1884 als
gegen Empfangnahme der« vertragsmäßigen Abfindung bei unserer Hauptkasse
in Breslau oder bei der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse in Berlin, Leipziger-
platz Nr. 17, einzureichen

Es werden vertragsmäßig gewährt:
a. für je zwei Stamm-Aktien 5 300 M. Staatsschuldverschreibungen

der 40-""0igen consolidirten Anleihe zum Nennwerthe von 150 M»
b. für je eine Prioritäts - Stamm-Aktie ä 600 M. Staatsschuld-

verschreibungen der 40Xoigen consolidirten Anleihe zum Nennwerthe
von 450 M.

Z Zum Umtausch der Stamm-Aktien sind Stücke a 600, 300 11110 150 M·.,
zum Umtausch der Prioritäts-Stamm-Aktien Stücke von 5000, 2000, 1000,
1500, 300, 200 11110 150 M. ausgesertigt worden. Wünsche auf Gewährung
von Apoints bestimmter Höhe werden, soweit thunlich, berücksichtigt werden.

Die Staatsregierung ist bis auf Weiteres bereit, auch eine nicht durch zwei
Anzahl von Stamm-Aktien zu convertiren und zwar mit der Maßgabe,

Paß, sofern die Anzahl der eingereichten Stücke der vorbezeichneten Verhältniss-
izahl nicht entspricht, die Ausgleichung des in Staatsschuldverschreibungen nicht
darstellbaren Ueberschußbetrages durch Baarzahlung bewirkt wird, wobei stets
ider nächst niedrigere darstellbare Betrag in Staatsschuldverschreibungen gewährt,
dagegen der baar zu zahlende Betrag nach dem um ein Prozent verminderten

O.
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mit

eingehakten
Löffclschienen,

leicht zu erneuern,

ohne zu nähen. ‚

g Unmut-LIES-
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Ochnurcorsett WM ;
von vorzüglichem Sitz i

2»sz Mark 50 Pf. s«
M Rindercorfctts
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zumuten,
in größter Auswahl

zu billigsten Preisen bei

H. Hirschfeld,
Ring 29. Ring 29.
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parterre, rechts, hinten heraus.
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i1ft zu verkaufen Georgenftrafze 5,

se, welcher für Staatsschuldverschreibungen der vierprozentigen consolidirten
Berliner Börse bezahlt

,

f.
)-
y

Anleihe vor dem Tage des Umtausches zuletzt an der
worden ist, berechnet wird.

Der in Staatsschuldverschreibungen nicht darstellbare Nominal-Betrag,
welcher nach Maßgabe der obigen Bestimmungen in Baar umzurechnen ist, wird
om 1. Januar 1884 ab mit vier Prozent verzinst.

Die Staatsschuldverschreibungen sind mit laufenden, im Januar und Juli
fälligen Zinscoupons für die Zeit vom 1. Januar 1884 ab versehen.

Da der letzte ausgefertigte Dividendenschein der Stamm- und Prioritäts-
Stamm-Aktien für das Jahr 1883 lautet, sind bei dem Umtausche der Aktien
nur die Talons mit einzuliefern.

Die Frist, innerhalb welcher die Aktien einzureichen sind, wird in Gemäß-
heit des § 6 des Vertrages vom 6./12. März 1884 auf ein Jahr, also bis
Izum 30. September 1885 einschließlich mit der Maßgabe festgesetzt, daß die

»

C
f

 
-«-såJnhaber der bis zu diesem Zeitpunkte nicht präsentirten Akien den Anspruch
Uan Gewährung von Staatsschuldverschreibungen verlieren, und im Liquidations-
Fiverfahren lediglich auf den Antheil an dem vom Staate vertragsmäßig zu ent-
frichtenden Kaufpreise angewiesen sind.

Bei der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasfe zu Berlin können die den Aktien
tsprechenden Staatsschuldverschreibungen nicht Zug um Zug, sondern erst

{einige Tage später nach der Einreichung der Aktien gegen Wiederablieferung

w

i
s«
sz der zu ertheilenden Jnterimsquittung ausgehändigt werden.

i
)
y

Zur prompten Abwickelung dieses Geschäfts ersuchen wir um genaue Be-
achtung folgender Formalitäten:

» Die Aktien nebst Talons, sowie die auf den Umtausch Bezug habenden
LiKorrespondenzen sind 110111 1.. Oktober 1884 ab direkt 1111 eine her bot-
);bezcichncth zwei Hauptkufsen — nicht aber unter der Adresse der Direk-
tionen —- kostenfrei einzusenden.

Die Einlieferung der umzutauschenden Aktien erfolgt auf Grund von An-
meldescheinen —-— je besondere zu Stamm- und zu Prioritäts-Stamm-Aktien —-
lfür welche Formulare vom 20. September er. ab von den vorerwähnten
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BERLINFR

'NEUESTE NACHRICHTEN
Unparieiischeleiiun:

BiIIigsIe Berliner Zeitung
Täglich auch Montags. — Aus-
fuhrl1che politische Mittheilungen,
objectiv, mit Wiedergabe inter-
essanter Meinungsäusserungen aus
der Presse aller Parteien. —-
Nachrichten über Theater, Musik,
Kunst, Wissenschaft; Gerichts-
halle; locale Nachrichten. —
Spannende Romane. Sorgfältige
Börsen- und Handelsnachrichten.
— Vollständiges Berliner cours-
blatt. — Lotterielisten. —- Amt—
liche Nachrichten. 6 (Gratis-)
Beilagen: 1. Neueste Berliner
Flieegnde Blätter (illustrirt). 2.
Unterhaltungsblatt. 3. Die Haus-
frau. 4. Zeitung für Landwirth-
schaft und Gartenbau. 5. Neueste
Moden (illustrirt und iSchnitt—
muster). 6. Verloosungsblatt.
(betr. Obligationen, Prioritäten
undIIlr_.Anlehensloose)

N

i T« Herrenwieser-
N
8
o

Hauptkassen zu beziehen und welche entsprechend der auf den Anmeldescheinen
gegebenen Anweisung auszufüllen sind

Nach erfolgter specieller Prüfung der Aktien nebst Zubehör und der auf
ben Anmeldescheinen befindlichen Nummern-Verzeichnisse findet die Zutheilung
der Consols und die eventuell zu leistende Baarzahlung gegen Quittung statt.
Anmeldeicheine bezw. Nummern-Verzeichnisse, sowie Qnittnngen in
anderer Form können nicht angenommen werden.

Die auswärtigen Präsentanten haben anzugeben, unter welcher Werth-
deklaration zdie Staatsschuldverschreibungen &c. ihnen zugesandt werden sollen,
andernfalls geschieht dies unter voller Werthangabe. Auch wird aus Verlangen
der Eingang der umzutauschenden Aktien portopflichtig bestätigt, sofern die Ab-
sendung der Gegenwerthe nicht bald geschehen kann.

Breslau, den 25. August 1884.j

Königliche Eisenbahn-Direktion. _
Ei111111171111111111111110
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IV Lrhrveirianc W empfiehlt A.hzglvvlikqugznchdruckereisz
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„Boäen Kürschnven Breslmn Ring 35
Ring 35, grüne Röhrseite, parterre, I und II. Etage, Ring 35,
empfiehlt feine Herren-Geh- nnd Reisepelze von 25 Thalern, Comptoir-, Hans- nnd Jagdpelzröcke von
10 Thalern, Livreepelze für Kutscher nnd Diener von 15 Thalern, Herren-:Nerzpelze von 40 Thalern an. Für
Damen (SRI): und Reisepelzmäntel nach den neuesten Fagons mit echten Seidenfammetz Seidenrips-, Wollrips-
und verschiedenen Stoffbezügen mit Pelzfutter und Pelzbesatz von 16 Thalern 20 Sgr., Dumenpelz-Jucken von
6 Thalern an. Große Auswahl von Damen-Pelzgnrniturcn in Zobel und Marder, Nerz-, Skunks- und Jltismuffen
von 5 Thalern, Waschbär- und Scheitelaffenmuffen von 2 Thalern 15 Sgr., Feh-, Bisam- und imitirte Skunksmuffen
von 2 Thalern, Kinder-Garnituren von 1 Thaler, Fnßsiicke und Jagdmusfe von 1 Thaler 15 Sgr., Pelz-
tcppiche von 2 Thalern 15 Sgr. an Schlittendeckeu Und versschiedene Pelzmiltzem Gleichzeitig empfehle mein
reichhaltiges Lager moderner Herren- und Damen-Pelzbczugstoffe, sowie fertiger Pelzbeztjge zum Verkauf.
Für alle aus meinem Lager bezogenen Gegenstände übernehme jahrelange Garantie, da sämmtliche Sachen
meine eigenen Fabrikate nnd keine Handelsartikel sind. Umarbeitnngen nnd Modernisirnngen aller
Pelzgegeustände, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner Werkstatt am billigsten und
reelsten ausgeführt AUswnhl-Sendungen werden bei ungefährer Preislmgqbe und Aufgabe von Referenzen
ohne Spesenberechmmg portofrei zugesandt, dagegen ohne Referenzen nur gegen Postnachnahme und ist der
Umtausch jederzeit gestattet Bei Bestellungen von Herrenpelzen bitte als Maaß die Rückenbreite und Aermellänge,
bei Damenpelzen eine Kleidertaille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut paffcnd übernehme Um
alle an mich gerichteten Aufträge nach Wunssch ausführen zu können, ersuche meine hochgeschätzte Kundschaft, etwaige
Bestellungcn im eigenen Interesse rechtzeitig aufgeben zu wollen.

W Extra-Bestellungen werden innerhalb 12 Stunden promnt ausgeführt W

Ring 35,M. Boden, Kürschner, Breslan, Ring 35
Das große Pelzwaaren-Lager von M. Boden, Breslau, Ring 35, parterre, 1. und 2. Etage, unterhält

weder in Breslau, noch in irgend einer anderen Stadt des deutschen Reiches Zweig-Geschäfte Es sind demnach
alle daratif hinzielenden Ankündigungen und Offerten nur auf Täuschung des Publikums berechnet, weshalb ich das
geehrte Publikum, im eigenen Interesse, nochmals erfuche, beim Ankan von Pelzgegenständen n u r auf die Adresse
Nr. 35 M. Boden, Breslam Ring 35, zu achten.

 

   






